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Zutelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Intelligenz-Adeeß⸗EComptoie in der Jopengaſſe No. 563. 


ee 


No. 61. Mittwoch, den 12. Maͤrz 1828. 


A Wert i e mͤm e mt 5 
Das auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe am Wall und Schleuſen⸗ 
araben sub No. 477. und 478. der Servis⸗Anlage belegene devaſtirte und keiner 
Reparatur fähige Grundſtuͤck ſoll zum Abbrechen der noch vorhandenen Gebaͤude 
oftentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hiezu auf 
N den 17ten d. M. Vormittags um 11 Uhr er 
an Ort und Stelle vor den Herrn Polizei⸗Rath Kuͤhnell Termin angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. ya, 
Danzig, den 2. März 1828. 25 
Boͤnigl. Polizei: Praͤſident. 3 
x Der am 29. December 1826 verſtordene hieſige Kielmeiſter Michael Erd 
mann Boghs hat in feinem Teſtamente feinen ihm unbekannten Inteftaterben ſtatt 
des denſelden geſetzlich g en Pflichttheiles, die Summe von 107 g Preuß. 
Courant beſchieden, welche von dem Teſtamentserben bereits ad depositum des 
Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts hieſelbſt eingezahlt worden iſt. Als beſtellter Cu⸗ 
rator dieſer Maſſe fordere ich daher die unbekannten Erben des Kielmeiſters Boghs 
biedurch auf, ſich innerhalb 4 Wochen Hei mir zu melden und ihre Unfprüche auf 
den Nachlaß geltend zu machen. Der Juſtiz⸗Commisarius Groddeck. a 
Danzig, den 25. Februar 1828. i 


% A ET RE £ 
Heute Morgen um 7 Uhr entſchlief ſanft zum beſſern Erwachen in feinem 
74ften Lebensjahre unſer theurer Freund, Benjamin Sempel, nach langen Leiden, 
an Entfräfrung. Dieſe Anzeige widmen ihren Freunden und Bekannten unter Vers 
bittung der Beileidsbezeugungen. ER 

Bi interbliebenen Geſchwiſter, Großkinder und einziger Sohn 

Danzig, den 10. März 1828. V. Sempel in Marlenburg. 257 

Das heute Morgen um 8 Uhr erfolgte Ableben unſeres geliebten Mannes 
und Vaters, des Kaufmanns Johann wilhelm Engel, in Folge einer langwieri⸗ 


* 


gen ute aſchwind FR feinem Zäften angle zeigen biemie, unter Bir 
bittung eller Beileidsbeze S 1 
Danzig, den 11. 2 1528. oi "Binceoficben? wie und Rinder. 


Im 8iften Lebensjahre ſtarb den 10. Mar; d. J. in Naffenhuben, der e he⸗ 
malige Gaſtwirth in Stadtgebſet, George c W Dieses meldet als 


Schwager. J. G. Haafe: 
Danzig, den u März 1828. f 5 
Literaerif ch e Anz ge. 


So eben iſt erſchienen und in der Se e en zu haben: 
Johannes Wit, genannt von Doͤrring. 
Fragmente aus meinem Leben und meiner Zeit. Aufenthalt in den Gefängniſſen, 
zu Chamber, Turin und Mailand, nebſt meiner Flucht aus der Citadelle letzteren 
Ortes. Zweite unveränderte Auflage. gr. 8. fein Veiinpapier. geh. 2 Rthlr. 5 

Vorſtehende Schrift, welche über die Hauptmomente der, mit dem Namen. 
„demagogiſche Umtriebe, bezeichneten politiſchen Bewegungen, vollſtaͤndtgere Auf⸗ 
ſchluͤſſe giebt, als ſie bis jetzt irgendwo gegeben worden, gehört ohnſtreilig. zu den 
intereſſanteſten Erſcheinangen der neueren politiſchen Literatur. Die erſte Auflage 
vergriff ſich binnen 4 Wochen, und die verſchiedenartigſten, zum Theil heftigen und 
fich widerſprechenden Beurtheilungen, welche ihr in faſt allen deniſchen Zeitſchriften 
in ungewoͤhnlichem Maaße zu Theil wurden, mogen 55 has, rohe Nufſchen und 
Intereſſe, welches ſie erregt, ſprechen. : Bern 

Von. de Berfafer keſchlen ferner 11 : 

Lucudrationen eines Staatsge fangenen, 

niedergeſchrieben in dem, Exriminalgefaͤngniſſe zu Turin, der. Citadelle von Mai land, 
der Frohnfeſte zu. Bai aireuth, der Stadtvogtei u. Berlin, und dem Polizeihauſe! zu 
Wien; zum Drucke ane in der eier Ina ee ‚Bi 155 Velin⸗ 
PER Gg. 74 0 2 410 . 28 W Ins * 

Hasler? t 

Ae, 55 ia ER BTfer Leneeſe Ir den IIten und. RR Fr 
c. gezogen wird, ſind- Mali in meinen eee Heil. Geiſtguſſe X 994. 
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— 63932 
un Her rothe Lau unweit ber- Aſchbrücke, 160 Fuß lang und 25 Fuß breit mit 
12 Schuͤttungen ohne den Raum der zu Schuͤttungen aptirt iſt, und wenigſtens 
150 Loft tragt. — 755 Wa Rae i ) 3 3 * 3 
Auch der Cardinal in der Milchkannengaſſe, 116 Fuß lang und 24 Fuß breit 
mit 4 Schüttungen und getheilten Raum, wovon der vordere Theil zum Detailhan⸗ 


del aptirt iſt, find zu verkaufen, tester auch zum 1. April zu vermiethen. 


Wegen des Preiſes und der Vedingungen meldet man ſich bei dem Maͤkler Herrn 
Richter, Hundegaſſe e 295. oder auch bei dem Kornwerfer Herrn Wolf im 
Phoͤnir⸗ Speicher. r . 5 G 

Wer zwei zu einer kleinen Roß mühle brauchbare Muͤhlenſteine zu einem 


mäßigen Preiſe abſtehen will, findet einen Käufer vor dem hohen Thor N 469. 


Morgen, Donnerſtag den 13. d. M. um 6 Uhr des Abends, werden die 

vor einigen Tagen hier angekommenen Bergleute, in meinem neuen Saale — zum Hotel 

de Leipzig — die anweſenden veſp. Gaͤſte durch eine muſikaliſche Unterhaltung, beſte⸗ 

hend in ſchoͤnen Variationen, Ouverturen und ganz neuen Terzetten mit Geſang begleitet, 

aufs angenehmſte uͤberraſchen; wozu ich hiemit ganz ergebenſt einfade und um recht 

jahlreichen Beſuch bitte. Entree „ 8 N 7 
Bu Throdor Linck, Langenmarkt 2 448. 


1 


Ein tüchtiger und berechtigter Land⸗Ziminerſlickarbeiter, der gute Zeugniſſe 


aber feine bisher bewirkte Reperatur⸗Bauarbeſten außzuweiſen hat, kann für mehrere 


Monate in dieſem Sommer auf einem Guthe 4 Meilen von Danzig, bei Reparatur⸗ 


bauten Beſchaͤftigung finden, und ſich deshalb zur weitern Verabredung melden in 


der Frauengaſſe in dem Hauſe M3899. N 


772 ͤͤd u a 
Petershagen AZ 168/169. iſt ein Saat und 2 Stuben nebſt Eintritt in 
den Garten zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen, auch iſt eine Wohnung u. Stall 
zu rechter Zeit zu peemiethen. Das Raͤhere daſelbſt. ; Fe 
Die Haͤuſer Hundegaſſe M 244., 5 
Frauengaſſe M 887, 2 8 . 
und Poggenpfuhl W 188. find zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
then und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere erfährt man am Rechtſtädtſchen 
Graben M 2087. 5 f 


In der Langgaſſe M 60. ſind 2 Zimmer nach vorne drei Treppen hoch, 


an einzelne Herren zum 1. Mai zu vermiethen. 
Hinter dem Srift iſt ein Haus nebſt Stall zu vermiethen. Näheres zu 25 
fragen Pfefferſtadt u 120. na . | 


In Heiligenbrunn iſt eine Wohnung von zwei Stuben, Küche, Boden und 


Kelter zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere zweiten Steindamm A 
386. Morgens 9 Uhr. * = 


N 


Die zwei Tagneterbuden J 9. und 10. find zu vermiethen. Die nähern 
Bedingungen Knetyab ELBE a x 

„Der unter AZ 1. in Heiligenbrunnen belegene Garten ist zu vermiethen. Ei 
Nachricht Langgaſſe NE 500... ge 
Pfeſerſtadt e 131, find 2 Stuben gegeneinander zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. . 
„. Schnüffelmarkt I 660. find 2 Stuben, Küche und Boden an auhige 
Bewohner billig zu vermiethen, und wenn verlangt wird auch einzeln. 

Ein ganz trockner Wohnkeller, vorzuͤglich zum Milchhandel brauchbar, ift 


in vermiethen. Naͤheres Poggenpfuhl N 386. 
3 Vor dem hohen Thor NZ 468. iſt die untere Gelegenheit nebſt Eintritt 
in den Garten zu vermiethen. = er Br 
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Es wird zu Michaeli ein Haus auf der Rechtſtadt in gut bewohnbarem 
Zuſtande mit 2 Küchen und 9 heitzbaren Zimmer, von denen befonders 2 ſehr ge⸗ 

raͤumig ſeyn muͤſſen, geſucht. Das Nähere hierüber Brodbaͤnkengaſſe J 674. 


— 
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Montag, den 17. März 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
fe Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 709. an den Meiſtbietenden gegen baare Erle⸗ 

gung der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich ausgerufen werden: 
2 mahagoni Secretaire mit weißer Marmorplatte, 1 eichenes Schreibcomptoir 
und 1 geſtrichenes, 1 mahagoni Schreibtiſch, 2 mahagoni, imgleichen nußbaumne 
und gebeitzte Commoden, mehrere große und kleinere Pfeifer: und Wandſpiegel in 
mahagons vergoldeten, nußbaumnen und andern Nahmen, 2 Tiſche mit polierter 
Marmorplatte, 1 großer mahagoni Klapp⸗ und 2 dergleichen halbrunde Tiſche aus 
vollem Holze und mehrere geſtrichene, gebeitzte und auch nußbaumne Klapp⸗, Schenke, 
Thee⸗, Anſetz⸗ und Kuͤchentiſche, 1 mahageni Sopha mit Pferdehaarzuch beſchll⸗ 
gen, 1 Stuhl mit Stahlfedern und diverſe gebeitzte Stühle mit pferdehaarnen, kat⸗ 
tunen und leinwandnen Einlegekiſſen, eſchene, nußbaumne und diverſe geſtrichene 
Kleider, Schenk⸗, Linnen⸗ und Küchenſchraͤnke, imgleſchen 1 geſtrichene Garderobe 
und 2 Buͤcher⸗Repoſitoria, 1 Sopha⸗ und mehrere Himmelbettgeſtelle und 1 Schlaf⸗ 
bank, 4 Kugel⸗Karaſinen, Champagner-, Wein- und Viergläſer, Platimenagen, Fla⸗ 
ſchen und 1 Stocklaterne, 1 Berliner und 1 Dresdener Porzellan- Kaffee: Service, 
jedes auf 18 Paar Taſſen, imgleichen 1 roth und weißes porcelan dito auf 24 
Taſſen und verſchiedene porcelane Kannen und Taſſen, diverſe fayencene Terrinen, 
runde und ovale Schuͤſſein mit und, ohne Glocken, Salatiers, Fruchtkörbe u. Sup⸗ 
pennaͤpfe ꝛc., feine gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, Fenſtergardienen, leinwand⸗ 
ne und boyene Rolleaus, Pferdehrars und Seegras⸗Matratzen, wattirte Bettdecken, 
Daunen: und Federbetten und Kiſſen, mehrere Beſtech Meſſer und Gabeln, 1 ſte⸗ 


c 


hender Bratenwender, 1 großer kupfer Waſchkeſſel, blecherne Filterirkannen, neſ⸗ 
fſingene Leuchter, mefjingene, nd ladet Epudnäpfe und fonft vieles und mancher⸗ 
lei kupfernes, zinnernes, meſſngenes, eiſernes, blechenes, hoͤlzernes und irdenes 
Haus⸗ und Küchengerärhe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. Ferner: 


* 


I Fluͤget, 1 Notenpulte mit blecherne Leuchter, 1 Violine, imgleichen mehrere 


geſtickte Nett⸗Hauben, Filee⸗Fraiſen und Shawlis, einige hundert Naͤhnadeln, meh: 
rere Dutzt bunte Schnür bänder, weiße Gage: Streifen, Geldboͤrſen mit Schloͤſſern 
und mit Schieberinge, Guͤrtelſchnallen und lederne Guͤrtel, verſchiedene Paar Haken 
und Sefen zu Armbänder, 1 Strickeing, 1 Nähſchraube, 7 Tambour⸗Etuis, meh⸗ 
rere ſchwarze Kreuze, Ohrringe und Tuchnadeln. | Br 
Montag, den 24. März 1828, foll auf Verfugung Es. Koͤnigl. Wohllobl. 
Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. Wohlöbt. Gerichts⸗Amts, Es. Koͤnigl. Wohl⸗ 
(561. Commerz und Admiralitäts-Collegti. ſo wie auf freiwilliges Verlangen in dem 
Auctions-Lokale Jopengaſſe AZ 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. offentlich ausgerufen werden: 5 
Mehrere ſilberne und 1 tombachene Taſchenuhren, 2 Wanduhren im Kaſten 
und eine 21 Stunden gehende Tiſchuhr, 1 Tuchnadel wit einem Rubin, 1 Paar 
fülberne vergoldete Ohrringe, 2 ſilberne Eß⸗ und 2 dergleichen Theelöffel, mehrer 
Spieget in mahagoni und gebeitzten Rahmen, 1 Toilettſpiegel, 2 mahagoni Com⸗ 
moden, dergleichen birkene und geſtrichene, 1 birkenes Seeretair, 1 birkenes Sopha 
mit ſchwarzem Moir und 6 dergleichen Stühle, 12 birkene Rohrſtühle, 12 Stuͤhle 


mit Nanquin und mehrere mit kattune, leinwandne und teiepene Cinlegekiſſen, eini⸗ 


ge birkene und mehrere geſtrichene Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, 1 geſtri⸗ 
bene Schlafbank, lindene und ſichtene, geſtrichene und gebeitzte Klapp⸗, Schenk,, 
Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, geſtrichene und gebeitzte Kleider⸗, Linen | ck⸗ und 
Glasſchraͤnke, tuchene und boyene Klappen⸗ und Ueberroͤcke, tuchene und boyene 
Kragen und Mäntel, diverſe Mützen mit und ohne Pelzbeſatz, 1 blau tuchener Pelz 
mit Barannen, wollene, baumwollene, ſeidene und kattune Damentuͤcher, taffetne, 
atlaſſene und tuchene Damen⸗Ueberedcke und Mäntel mit Pelz⸗ und Sammet⸗Be⸗ 
ſatz, diverſe ſeidene und kattune Damenkleider⸗ Röcke und Jopen, diverſe leinene 
Herren und Damenwaͤſcde, Tiſchtuͤchek und Servietten, Handtücher, Fenſtergardie⸗ 
nen, Bert: und Kiſſenbezuͤge, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle, porzelane 
und fayencene Kannen, Taſſen, Teller, Terrinen und Schüͤſſeln, Wein und Bier 
gläſer, kupferne und mefiingene Keſſel, Kaſſerollen und Töpfe, eiſerne Grapen. 
Ferner: 1 mahageni Fluͤgel⸗Inſtrument. mit drei Veränderungen, 1 Fertepiano 
mit 6 Octaven im birkenen polierten Kaſten, 1 Oetant, 1 großes Perſpeetib, 1 gro⸗ 
ger und I kleiner Compaß, 1 Engl. plattirter Armleuchter und 6 roth lackirte Spiel: 
feuchter nebſt Unterfägen zu Lichtſcheeren. 2 eiſerne. Geldkaſten, 30 auf Holz gemalte 
Oelgemaͤlde, 1 Krameegal mit 2 Spind e von linden Holz, 3 Kramſpinde, 1 Tom⸗ 


bank, meſſingene und hoͤlzerne Waogeſchaalen mk eiſernen Waagebalken, bleierge 


und metallene Gewichte, mehrere große, kleine und ordinaire Spuhlen und Pack⸗ 
breitchen, 1 Goldplatte mit 2 metallenen Walzen, einige Spuhlraͤder 5 Scheitelſtocke 


* 
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zum Seidewinden, Geſtelle zum Vandpacken und 2 Gewehre, einige Dutzt Stemm⸗ 
eiſen und Feilen, ſo wie auch noch mancherlei zinnernes, kupfernes, meſſingnes, ei⸗ 
fernes, blechernes, hölzernes und irdenes Tiſch⸗, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe, und 
ſonſt mancherlei nutzliche Sachen mehrt. EEE 
e eee ; Br 4 —— 8 — — a 244 1 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a 2) Webilia oder bewegliche Hachen. 
Indem ich mein vollständig ass ortirtes Lager von ordinairen, mitteln 
urid teinen Tuchen, aus den anerkannt besten Fabriken, von veritabeln Eng- 
lischen, Deutschen und Holländischen Casimiren in den neuesten Modefarben 
und von Billard- Tuch, Futter-Flanellen, Boy und Galmucke ‚bei Einem verehr- 
lichen Publikum in Erinnerung bringe, verbinde ich hiemit die ergebene Au- 
zeige, dals icli so eben eine Sendung der neuesten Drap de Dames und Cir- 
cassiennies erhalten habe, die ich, wie überhaupt mel garızes Lager zu den bil. 
ligst.möglichen,aber festen. Preisen zum Verkaufsstelle. 
Danzig, den 5. März 1828. Friedr. Reinick, Schnüffelmarkt 1712. 


Nachricht für die Herren Zeugmacher. 
Eine Quantität gebrakte ſchoͤne ordinaire Wolle iſt entweder im Ganzen 
oder auch iheilweiſe zu verkaufen Hundegaſſe N 263. 


Peter F. E. Dentler jun zten Damm No. 1427. ehen 
und empfiehlt extra fein Königs⸗Velin. Poſt⸗ und extra fein Velin Whatmann⸗Polt⸗ 
papier, 2 Sorten die mit Recht als die allervorzuͤglichſten an: 
zuempfehlen find, zum Preiſe von 8 f pr. doppelt und 4 Auf pr. einfach Brief 
kies. Fein Belin⸗Poſt Whatinann 2te Qualitat, die jedoch auch ſchon dem ſonſt ganz 
feinen gleicht 265 Auf pr. Ries. Zugleich bringt er auch ſeinen Vorrath von hie⸗ 
ſigen Schreibpapieren in Erinnerung, und bittet vorkommend um guͤtigen Zuſpruch. 
e Ein birken Sopha für 8 Ne, Veuraͤhme à 26 Sgr. und ein Bettſchirm 

für 7 fl. ſoll Frauengaſſe % 838. werkauft werden. ü 3 

5 Eine neue eichene Mangel mit der dazu gehörigen Maſchinerie ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in der Zuckſchen Faͤr bereit. 
Mahagoni Fourniere zu ſehr billigen Preiſen find zu verkaufen Langgaſſe 

? 526. | ; 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig, 

b) Imnobilia oder unbewegliche Sachen, i 

i Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
darch bekannt gemacht, daß die im Berenter Kreiſe belegenen adlichen Guter 
Steudſitz No. 250. und Zuremin No. 300 Litt. A, welche durch den Adjadi⸗ 
dations beſcheid vom 30. Juli 1816 dem Joſeph v. Lehwald Icziersk für das 


— 


Zn 


= Raufgelb von 22532 Kıbl. 17 Sgr. 17 Pf. zugeſchlagen and die im Jahre 1826 
landſchaftlich zufſammen auf n N 16 Sgr. 10 Pf. gtgel&ägs worden, 
Be . 


da der genannte Adjudicator den Bedingungen des Zuschlags nicht genügt. har, 
von neuem zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungstermine auf 0 5 f 55 
je jo den 17, Januar, hi TER 
5 den 19. April und 171. RAT 


| ® i den 20, Juli 1828 C 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Nuͤckſicht genommen werden. en e er Ne 
Die Taxen und die Verkaufsbedingungen finbübtigend jederzeit in der hier 
ſigen Regiſtratur einzufeßen⸗ x „„ eee ee e e 
Marienwerder, den 4. September 187. ee #* 
VBonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
f ci eee e 7 e e D e 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die denen Bott; - 
fried und Anna Stegmaunſchen Eheleuten gehörigen sub Litt. B. I. V. 2. und 
10. zu Preuſchmark belegenen auf 2333 Rthl. 10 Sger gerichtlich abgeſchätzten Grund⸗ 
ſtuͤcke oͤffentlich verſteigert werden. = FV 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
N den 42. Derember ? e 
den 13. Februar und 3. 
den 13. April 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten ? 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Verguͤtigung aus der Kd⸗ 
nigl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societät für die eingeaſcherten Gebäude 400 Rthl. 
beträgt. 
a — Zope des Grundſtücks kann ͤörigens in unferer Negiſtratut eingeſe 

en werden. ö - ; 

Elding, den 18. September 1827. En 
Binigl, Preuß. Smvrgesicht;- 


Re 
Edietal⸗ Citation. 


Von dem Könige. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Anteag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Man da⸗ 
tarius Fisci gegen den Seefahrer Gottlieb Rudolph Kilius, einen Sohn des verſtor⸗ 
benen Schulzen Heinrich Kilius, welcher im Jahr 1821 zur See nach Liverpool ge⸗ 
gangen und nicht zuruͤckgekehrt ift, dadurch aber die Vermuthung wider fi erregt 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes ge⸗ 


gangen, der Conßscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. — 


Der Goitlitb Rudolph wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zurückzuketzren, auch in des auf 
den 23. Apeil 1828 Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 85 
Sollte der Gottlieb Rudolph Kilius dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Brand, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen ins und ausländifchen Vermögens fo wie aller et⸗ 
wanigen fünftigen Erb⸗ und fonftigen Vermögensaufälle für derluſtig erklart, und 
es wird diefes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
Marienwerder, den 11. September 1827. n 
werden. Marienwerder, den 11. December 1827. 828 
Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. N 


Jever ee ſicher ang. n 
Vereicherungen gegen Feuersgefahr werden für die zweite Ham: 
burger Assurahz Compagnie angenonunen, Largenmarkt . von 
8 & R G. H. Gottel, 


